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Liebe Leserin, lieber Leser! 

 

Wir haben uns den Sommer über 

nicht gesehen, da ich an die 

„Lichtkirche“ auf der Weltausstel-

lung Reformation in Wittenberg 

sozusagen „ausgeliehen“ war.  

Die Lichtkirche der EKHN – eine 

mobile Kirche aus Holz und Ac-

rylglas aufgebaut – stand in mitten 

eines Parcours zum Thema „Segen 

erleben – Moments of blessing.“  

Spannend, was wir dort mit über 

200 Ehrenamtlichen aus unserer 

Landeskirche, der EKHN (und 

auch teilweise von der Bergstra-

ße!), an den verschiedenen Se-

gensstationen alles erlebt haben. 

Eine Station bestand aus einem 

provokativen Experiment: dem 

ersten „Segensroboter“ der Welt. 

Bless  U2. Der ging medial um die 

Welt.  

Viele fragen: „Ein Roboter, der 

segnet? Geht das überhaupt?“ und 

„Wer spendet denn eigentlich Se-

gen? Und welchen Segen wünsche 

ich mir?“  Diese und noch viel 

mehr Fragen wurden angestoßen 

durch Bless U2. Über 8000 Seg-

nungen vollzog der Roboter, der 7 

Sprachen spricht. Ein echter Hit 

der Weltausstellung. Es wurde viel 

diskutiert, pro/contra... Experi-

ment geglückt! 

Manch einer fragte auch: Sollte 

man nicht Geld in die Maschine 

werfen können?  

Der Gedanke befremdet mich. 

(Genau gegen den Ablasshandel 

hatte Luther damals ja gepredigt, 

aber das ist bei vielen Menschen 

offensichtlich in Vergessenheit 

geraten, denn der Vorschlag kam 

öfter.) Nein. Geht gar nicht! Segen 

ist kostenlos: Ein Geschenk Got-

tes, das wir gerne, reichlich wei-

tergeben. Kostenlos und unbezahl-

bar! Dass wir etwas so Kostbares 

geschenkt bekommen – einfach 

so, ohne Gegenleistung – scheint 

manchen unangenehm. Manch 

einer würde gerne etwas dafür ge-

ben, bezahlen. Nicht einfach nur 

nehmen. 

      Sandra Matz mit dem „Segensroboter“ 
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Die Logik des Marktes bestimmt 

uns manchmal ganz und gar: Leis-

tung und Gegenleistung – Geben 

und Nehmen – die Bilanz muss 

stimmen. 

Etwas kostenlos zu erhalten, passt 

hier nicht hinein. Man will doch 

niemandem etwas schuldig blei-

ben. Und so fällt es zunehmend 

schwerer, mal um einen Gefallen 

zu bitten, ohne etwas zurückzuge-

ben oder zu bezahlen. Wird es mit 

Geld geregelt, scheint es uns bes-

ser zu gehen. 

Der Segen Gottes – Gott selbst – 

durchbricht diese Logik. Er ist 

kostenlos, unbezahlbar, geschenkt 

im Überfluss. Er erinnert mich 

daran, dass ich so Vieles ge-

schenkt bekommen habe – unver-

dient, einfach so:  

Dass ich lebe beispielsweise. 

Dass ich nicht alles bezahlen oder 

zurückgeben kann, was ich emp-

fangen habe und was mein Leben 

ausmacht. Glücklich sein, geliebt 

zu werden und zu lieben, schwie-

rige Momente nicht alleine durch-

stehen zu müssen, Menschen, Be-

gegnungen, kostbare Augenbli-

cke. All das ist da und noch Vie-

les mehr. Es kann gehegt und ge-

pflegt werden, weitergegeben. 

Und so gesehen kann man doch 

etwas zurückgeben von dem Se-

gen, den man empfangen hat. 

Nicht in barer Münze, nicht genau 

gerechnet- aber ich kann den 

Segen weitergeben. Was ich 

empfangen habe, kann ich 

teilen. 

Hier wird nicht gerechnet und 

nicht gezählt; wieviel hast Du 

empfangen, wieviel hast Du 

gegeben? Das muss man auch 

nicht, weil wir wissen: Es ist 

reichlich da, mehr als genug 

für alle. 

Es wäre doch schön, wenn diese 

Logik Gottes unserer Geld- und 

Wirtschaftslogik immer wieder 

ins Wort fällt, ihr widerspricht: 

Leistung und Gegenleistung be-

stimmt nicht alles.  

Die Bilanz muss eben nicht stim-

men.  

Leben ist mehr als Geben und 

Nehmen.  

Purer Segen eben. 

Bleiben Sie behütet, 

Ihre Pfarrerin  

Sandra Matz 
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Aus der Gemeinde 

WEITE MOTIVIERT 

Sommerabend-Gottesdienst am 13.08.2017 

U nter dem Motto: „WEITE 

MOTIVIERT : Was es be-

deutet aus der Freiheit zu leben“ 

stand der letzte der Gottesdienste 

in den  Sommerferien. Der von 

Pfarrer Johannes Lösch, Pfarrerin 

Karin Hermann

-Brandenburg 

und Team vor-

bereitete Got-

tesdienst  war 

gleichzeitig ein 

gemeinsamer  

Gottesdienst  

unseres        

Gemeindenet-

zes. Die Kirche war gut gefüllt 

mit Gemeindemitgliedern aus 

Alsbach, Jugenheim,      Ober-

Beerbach und Zwingenberg.     

Ein Highlight des Gottesdienstes 

war  der Auftritt eines Projektcho-

Der Projektchor 
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res. 35 Sängerinnen und Sänger 

sangen, geleitet von Monika Hölz-

le-Wiesen am Klavier und Frau 

Heike Städter, vier neue Kirchen-

lieder, wobei teilweise die Ge-

meinde mitsang, und Frau Seckel 

begleitete zwei Lieder mit der Flö-

te. 

Im Anschluß an den Gottesdienst  

wurde eingeladen zu einem Um-

trunk im Kirchgarten. Auch der 

Grill war inzwischen  angeheizt 

worden, und Thorsten Clajus und  

Michael Arlt waren gut beschäf-

tigt, um der anstehenden 

„Schlange“ mit  gegrillten Brat-

würsten gerecht zu werden. Das 

schöne Wetter mit der wärmenden 

Abendsonne halfen, um angeregte 

Gespräche zu führen. 

Tom Koppe, welcher während des 

Gottesdienstes Gelegenheit hatte, 

sein soziales Projekt in Tansania 

vorzustellen, hatte im Kirchgarten 

einen Stand aufgebaut, um Interes-

sierten Informationsmaterial und 

weitere Auskünfte zu geben.  

Bei guten Gesprächen und Ge-

sang, begleitet von Knud Seckel, 

ging der warme Sommerabend zu 

Ende. 

 

Text und Fotos: E. Reiniger  
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TAMIGU Trio zu Gast in Alsbach 

Konzert in der Kirche am 18.08. 2017 

Das Konzert begann mit einer 

Verzögerung, da die erwarteten 

Musiker auf der Autobahn im 

Stau steckten. Simon Vater infor-

mierte die Gemeinde aber laufend 

und begrüßte die Musiker herzlich 

nach Ihrem Eintreffen. Da kein 

großer Aufbau notwendig war, die 

Orgel stand schließlich schon, 

ging es auch gleich los mit der 

Sonate Nr. 4 in D-Dur für Violine 

und Orgel.   

Weiter ging es mit 

einer Eigenkompo-

sition von Günther 

Wiesemann. Bei 

diesem Stück 

konnte man beson-

ders gut hören, daß 

wir in Alsbach 

doch eine schöne 

Orgel haben mit 

einem wunderba-

ren  Klang. 
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Aus der Gemeinde 

Zu Orgel und Violine kamen mit 

den folgenden Stücken auch 

Schlagwerk, Gong und Triangel 

zum Einsatz. 

Neben einer weiteren Eigenkom-

position von Günther Wiesemann 

standen noch Stücke von J.A. Ben-

da, V. Triller und natürlich J.S. 

Bach auf dem Programm.  

Ein gelungener Kammermusik-

abend mit einem dankbaren Publi-

kum, das für sein Warten zu Be-

ginn mit einer Zugabe entlohnt 

wurde. 

Pfarrer Johannes Lösch bedankte 

sich in seinem Schlußwort für das 

Konzert beim TAMIGU Trio und 

den Zuhörern für ihr Kommen. 

Text und Fotos: E. Reiniger 
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Liebe Frau Baum, 

am 1. Oktober sind es 25 

Jahre, dass Sie für die 

Evangelische Kirchenge-

meinde Alsbach  tätig sind. 

Was hat Sie in all diesen 

Jahren hier gehalten? 

 

Ursprünglich war meine 

Aufgabe sozusagen die 

einer Sekretärin des Pfar-

rers. Dies war im, wie es 

damals hieß, „Pfarramt“ in 

der Ludwigstraße.  Dann 

wurde das  neue Gemein-

dehaus gebaut und das Ge-

meindebüro zog in das 

dann frei werdende Kirch-

gartenhaus ein. 

Wurde damit die Arbeits-

platzbeschreibung geändert oder 

gab es überhaupt so etwas? 

Meine Aufgabe hat sich natürlich 

je länger ich da war auch geändert. 

Von der bloßen Mitarbeiterin des 

Pfarrers wurde mehr die Verwal-

tungsangestellte für die ganze Ge-

meinde. Hier konnte ich zurück-

greifen auf die Kenntnisse meines 

ursprünglich erlernten Berufs der 

Industriekauffrau.  

Kann man sagen, dass die Fäden 

alle bei Ihnen zusammenlaufen? 

So könnte man es ausdrücken. Ich 

organisiere, weise Rechnungen an, 

gebe Bestellungen auf, führe die 

Kirchenbücher, beantworte  Fragen 

am Telefon und im Büro usw. An 

manchen Tagen kommen viele 

Besucher ins Gemeindebüro, die 

unterschiedliche Auskünfte haben 

möchten, dann  ist der Vormittag 

schnell um.  

25-jähriges Dienstjubiläum 

Sigrun Baum seit 25 Jahren im Dienst der Kirchengemeinde Alsbach 
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Wie schwierig war es für Sie, sich 

auf immer wieder neue Pfarrer 

einzustellen? In den 25 Jahren 

müssen das ja doch viele gewesen 

sein. 

Eigentlich gar nicht. Ich kam mit 

allen Pfarrern und Pfarrerinnen gut 

zurecht, oder sie mit mir, glaube 

ich. Es ist ja auch interessant, mit 

immer wieder neuen Menschen zu 

tun zu haben. Unter Pfarrer Johan-

nes Mingo habe ich angefangen, 

und seither waren das dann Pfarre-

rin  Steffi Beckmann, Pfarrerin 

Ulrike Scherf, die heutige Stellver-

treterin des Kirchenpräsidenten der 

EKHN, Pfarrer Thomas Beder, 

Pfarrerin Monika Bertram,  Pfarre-

rin Sandra Matz, Pfarrer Johannes 

Lösch und einige Pfarrer und Pfar-

rerinnen,  die als Vertretungen hier 

waren und ein Vikar.  

Dazu muss man natürlich flexibel 

sein. Ist das vielleicht auch eine 

Grundvoraussetzung für Ihre Auf-

gabe? 

Ja, ich glaube schon. Da ich ja 

auch meine Familie mit Mann und 

zwei Kindern zu versorgen hatte, 

neben meiner Aufgabe hier, muss-

te ich immer flexibel sein. 

Ich muss mich immer wieder auf 

neue Situationen, Aufgaben und 

Menschen einstellen. Das  ist aber 

auch das, was mir immer wieder 

gefällt und ich die Freude an mei-

ner Arbeit nicht verliere.  

Sind Sie eigentlich auch sonst ak-

tiv in der Gemeinde neben Ihrer 

hauptamtlichen Tätigkeit im Ge-

meindebüro? 

Ja, ich bin seit rund 20 Jahren Mit-

glied im Diakonie- und Besuchs-

kreis, nehme teil an den monatli-

chen Treffen und mache Geburts-

tagsbesuche bei älteren Gemeinde-

mitgliedern und besuche  neu Zu-

gezogene.  

Liebe Frau Baum, vielen Dank für 

das Gespräch. Wir gratulieren 

Ihnen recht herzlich zum 25-

jährigen Jubiläum und wünschen 

Ihnen für die Zukunft alles Gute, 

verbunden mit der Hoffnung, dass 

Sie noch viele Jahre in unserer 

Kirchengemeinde tätig sein kön-

nen.  

Das Gespräch führte E. Reiniger 

Beim Gottesdienst am 1.10. 2017 werden die Dienstjubiläen von 

Sigrun Baum, Jutta Hummer-Schmelz und Elke Thielmann mit 

anschließendem Sektempfang gewürdigt. 
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Impressionen von der Alsbacher Kerb 

02. bis 04. September 2017 

A uch in 

diesem 

Jahr konnte die 

Verbundenheit 

von Kirchenge-

meinde, bürger-

licher Gemein-

de und Verei-

nen bei der 

Alsbacher 

Kerb deut-

lich werden; 

denn Kerwe, 

Kirmes, 

Kirchweih – 

das ist ein 

Fest  der Le-

bensfreude 

und der Ge-

selligkeit, 

das seinen Ur-

sprung in der 

Freude über  

und dem Dank  

für die Einwei-

hung eines Got-

teshauses hat. 

Daran erinnerte 

Pfarrer             

i.R. G. Helbich  

im ökumeni-

schen  Gottes-

dienst am Sonntagmorgen auf 

dem Festplatz. 

Der vergnügliche Teil begann 

traditionell schon am Samstag mit 

der Aufstellung des Kerwebau-

mes an der Linde vor dem Rat-

haus unter tatkräftiger Mithilfe 

der Kerweburschen und des Bür-

germeisters. 

Mit langer Tradition und begleitet 

von den Anfeuerungsrufen vieler 

Zuschauer fand  das Schubkarren-

rennen der Vereinsvertreter statt. 

Dabei bildeten  ein Anschieber 

und ein „Jockey“ in einer Schub-

karre  jeweils ein Team, welches 

in einem Wettkampf einen Par-

cours zu durchlaufen und dabei 

einige Geschicklichkeitsproben zu 

bewältigen hatte: Doris Bonin-
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Müller und Thomas Kniesz waren 

wieder  für die Evangelische Kir-

chengemeinde angetreten -  wie 

schon viele Male in den Jahren 

zuvor. 

Nach dem festlichen Einzug des 

Fanfarenzuges der Feuerwehr 

Alsbach erfolgte der Bieranstich  

durch den Bürgermeister Georg 

Rausch. 

Der gut besuchte Gottesdienst zur 

Alsbacher Kerb 2017 am Sonn-

tag, wurde vorbereitet und durch-

geführt von Mitgliedern der Ka-

tholischen Pfarrgemeinde 

Mariä Himmelfahrt 

Zwingenberg und der 

Evangelischen Kirchen-

gemeinde Alsbach. Die 

musikalische Gestaltung 

hat in bewährter Weise 

Brita Rüggeberg mit ihrer 

Jugend-Musikgruppe 

übernommen. Das Motto 

des Gottesdienstes „Salz 

der Erde – Licht der Welt“ wurde 

dem Evangeliumstext Matthäus 5, 

13-16 entnommen.  

In kurzen Spielszenen wurde dar-

gestellt, wie in ganz alltäglichen 

Lebenssituationen einer den ande-

ren stärken und stützen kann. 

Pfarrer i. R Helbich betonte in 

seiner Predigt, dass es gut ist, das 

Licht der Menschenfreundlichkeit 

Gottes nicht unter den Scheffel zu 

stellen, sondern die von Jesus 

geschenkten Einsichten 

und Kräfte des Glau-

bens durch Reden hör-

bar und durch Tun 

sichtbar zu machen. 

Text:   Gerhard Helbich 

            Lutz Petereit 

Bilder: Lutz Petereit 

            Hans Dietzel 
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H erzlichen Dank sagen wir all 

denen, die dazu beigetragen 

haben, dass wir mit unserem Waf-

felstand nach dem ökumenischen 

Gottesdienst an der Alsbacher 

Kerb  € 272,80 erwirtschaften 

konnten. Der Erlös wird wieder 

für das Projekt von Brot für die 

Welt überwiesen.  

Doris Bonin-Müller 

Erlös vom Waffelverkauf 



15 

Einladung 

Wunderschöne Songs von Norah Jones, 
Joss Stone und Adele 

A m Freitag, dem 06. Oktober, 

um 20:00 Uhr, geben Anna 

Offen  und Jochen Günther ein 

gemeinsames Konzert in der Evan-

gelischen Kirche in Alsbach. 

Ihre Lieder gehen unter die Haut: 

Mit ihrer samtig weichen und doch 

vollen Stimme singt Anna Offen 

auf bezaubernde Weise Songs von 

Adele, Norah Jones oder Joss Sto-

ne. Gemeinsam mit Jochen Gün-

ther an der Gitarre beeindruckt die 

junge Sängerin und Pianistin bei 

ihren Konzerten durch enorme 

Ausdruckskraft. Von sanft und 

gefühlvoll bis hin zu kraftvoll und 

dynamisch entlockt sie ihren 

Songs Nuancen, die man manch-

mal im Original vergeblich sucht. 

Anna Offens starke Stimme und 

Jochen Günthers sehr 

variantenreiches Gitar-

renspiel ergänzen sich 

hervorragend. Sein ein-

drucksvolles Können an 

der Gitarre, sein Harmo-

niegesang und die ge-

meinsamen charmanten 

Moderationen tragen zu 

einem abwechslungsrei-

chen Konzertabend bei, 

in dessen Mittelpunkt 

die    herausragende 

Stimme von Anna Offen 

steht.  

 

Der Eintritt zum Kon-

zert ist frei; um eine 

Spende am Ausgang 

wird gebeten.  
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Kindergottesdienst in Alsbach 

Oktober 2017 
 

Sonntag, 1. 10., Erntedankfest: 

Wir beginnen um 10:00 Uhr in der Kirche mit 
den Erwachsenen, danach feiern wir weiter im 
Pfarrhaus/Pfarrgarten 

Unser Thema: Alle Menschen  brauchen      
WASSER 

Sonntag, 29.10. und Sonntag, 5. 11. 2015,  

10:00 Uhr im Gemeindehaus. 

 

Kindergottesdienste zu: 

 

Martin Luther und die Suche nach Gott 

 

„Von der Freiheit eines Christenmenschen“ 

 

„Sei frei und mutig durch Gottes Liebe“,  auch die Kinder wollen sich 
im Jahr der Reformation so stärken lassen und etwas von Martin Lu-
ther und seinem Glauben erfahren. 

 

Komm dazu, lass dich stärken und segnen, lache mit uns und freue 
dich mit anderen Kindern über den Sonntag! 

Es freuen sich riesig über dich: 

Jugendliche und Erwachsene des Kindergottesdienst-Teams  

Herbstferien: 8.10., 15.10. und 22.10.17, kein Kigo! 
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Begegnung mit Schweden  

Mit einer kleinen Gruppe von Ex-
Konfis 2017 sind wir in den 
Herbstferien vom 18.-22.10. in 
Schweden. Voller Vorfreude ist 
die Reise nach Skandinavien  in 
Planung. Wir werden die Konfir-
mandinnen  und Konfirmanden 
aus Nora besuchen und dort mit 
ihnen Gottesdienste feiern und 
Ausflüge machen. Wir werden 
die Kirche kennenlernen und die 
Jugendlichen zur Schule beglei-
ten. Pfarrer Thomas Beder wird 
uns dort mit Teamern in Empfang 

nehmen 
und wir 
sind ge-
spannt 
auf neue 
Erfahrun-
gen und 
erlebnisreiche Tage! 

 

Lea, Luke, Lennart, Eike, Svenja 
und Jan werden begleitet von 
Paul Strasser und Stella Rascher 

Jeden Wochentag und an einigen 
Samstagen im Dezember werden 
wir uns um 18h vor einem Haus 
in der Gemeinde treffen und dort 
zu einem kleinen besinnlichen 
Moment zusammenkommen. Dort 
wird gesungen, erzählt oder auch 
gestaunt werden. Und vielleicht 
gibt es ja auch das ein oder andere 
Plätzchen.  

Wir würden sehr gerne für alle 
„Türen“ Gastgeber finden. Wenn 
Sie an einem dieser Abende gerne 
als Gastgeber dabei sein wollen, 
so bitten wir Sie, sich bei        
Martina Hubensack zu melden  
(martina.hubensack@web.de; 
Tel: 9928299) . 

Der aktuelle Terminplan wird in 

der Novemberbrücke sowie auf 
der Homepage und in den Schau-
kästen veröffentlicht werden. 

Vielen Dank schon jetzt allen 
Teilnehmern beim diesjährigen 
Lebendigen Adventskalender! 

Der Ausschuss 30+ des Kirchen-
vorstands 

Der „Lebendige Adventskalender"... 

...möchte wieder seine Türen öffnen! 

mailto:martina.hubensack@web.de
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Arche Noah 

N ach einer wunderschönen 

Sommerpause  startete die 

Arche mit frisch gesetzten Segeln 

in ein neues Kindergartenjahr. 

Viele neue Kinder starteten und 

wir begrüßen alle neuen Familien 

in unserem 

Kreis. 

Bereits in der 

ersten Woche 

überraschte uns 

Familie Kugler 

mit einem beson-

deren Ge-

schenk…. Plötz-

lich stand ein 

knallgelber Eis-

Bulli vor der Ar-

che und beglück-

te die Kinder und 

Erzieherinnen der Mäusegruppe  

mit einem leckeren Eis aus diesem 

lustigen Oldtimer. Herzlichen 

Dank für die tolle Überraschung! 

Bald schon folgte die nächste 

Überraschung – in Form einer 

Spende in Höhe von 400 €. 

Der dm-drogerie markt in der 

Pfarrtanne feierte sein 10-jähriges 

Jubiläum und hatte sich eine be-

sondere Attraktion ausgedacht! 

Bürgermeister Georg Rausch 

nahm an der Kasse Platz und zog 

eine halbe Stunde fachmännisch 

die Einkäufe der Kunden über den 

Kassenscanner. Die Einnahmen 

dieser Stunde wurden an die 5 

Kindertageseinrichtungen der Ge-

meinde Alsbach-Hähnlein gespen-

det. Herzlichen Dank für diese 

tolle Finanzspritze ! 

Am Freitag, 1. Sept 2017, feierten 

wir im kleinen Kreis der Kita das 

20-jährige Dienstjubiläum von 

unsrer „Küchenfee“ Jutta Hum-

mer-Schmelz. Johannes Lösch 

überreichte einen bunten Blumen-

strauß, übermittelte den Dank der 

Kirchengemeinde…..und begleite-

Neues aus der Arche Noah 
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te mit seiner kräftigen 

Stimme unsere Se-

genslied für Jutta.      

„Wer bist Du denn- 

Was ist denn ein Pfar-

rer?“, Herr Lösch 

stand einigen aufge-

weckten „ Neulingen“ 

der Arche Rede und 

Antwort und war von 

der Offenheit unserer 

Kinder sehr angetan – 

da konnte er gleich 

schon einmal üben… 

Wir freuen uns auf einen schönen 

Herbst mit all seinen bunten Far-

ben und Früchten und werden 

bald wieder in der Brücke berich-

ten, was die Arche auf ihrer Fahrt 

so alles erlebt. 

 

Für die Kita 

Irena Schäfer 
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Lieder der Renaissance 
Workshop mit Wolfgang Vetter am 13.und 14. Oktober            

im Gemeindehaus in Ober-Beerbach 

W ie war die Musik zur Zeit 

Martin Luthers? Was gab 

es vorher? Wie hat sich die Musik 

seitdem verändert? All diesen Fra-

gen wird der Gesangs-Workshop 

nachgehen, den Wolfgang Vetter 

zu Liedern der Renaissance anbie-

tet. Wir sind eingeladen, eine                  

 

 

 

 

Musikrichtung zu erkunden, die so 

manches Gesangbuch-Lied geprägt 

hat. Musikalische Vorbildung ist 

nicht nötig, nur eine Neugier für 

alte musikalische Literatur. 

Wir lernen Lieder von Zeitgenos-

sen Luthers kennen, etwa von Lud-

wig Senfl, einem 1490 geborenen 

Komponisten. Er sang zwanzig 

Jahre in der Hofkapelle von Kaiser 

Maximilian I. Als dessen Nachfol-

ger Karl V. die Kapelle auflöste, 

musste Senfl sich neue Arbeitgeber 

suchen. Er erhielt schließlich eine 

Anstellung in München bei Herzog 

Wilhelm IV., einem entschiedenen 

Gegner der Reformation. Das hin-

derte Senfl aber nicht daran, mit 

wichtigen Persönlichkeiten 

der Reformation, allen voran 

Luther, zu korrespondieren und 

für sie zu komponieren. 

Von musikalischem Inte-

resse ist in dieser Zeit die Ent-

wicklung von der Gregorianik 

hin zur Mehrstimmigkeit. 

Neben der kirchlichen Mu-

sik widmen wir uns auch Mu-

sikstücken zur geselligen Unterhal-

tung, also Liebes-, Jahres- und 

Trinkliedern. 

Angelika Giesecke (Tel. 06257/82794) 

Komtakte: 

Wolfgang Vetter (Tel. 0177/5993646) 
Barbara Rudolf (Tel 06257/9187829) 

Auch ohne Anmeldung, können Sie 
gerne bei den Proben mitsingen. 

 

Ablauf des Projektes: 

Die Proben  

Freitag 13.10.17 um 19:00 -21:30 Uhr 

Samstag 14.10.17 von 10:00-13:00 Uhr 

(für die Pause können gerne Snacks mitge-
bracht werden) 

 

Gottesdienst am 15.10.17 um 10:00 Uhr 

In der Kirche in Ober-Beerbach 
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G ott und sein Wirken werden 
in der Bibel mit vielen Bil-

dern und Symbolen umschrieben, 
weil sich Menschen nur auf diese 
Weise dem Unsagbaren, Ewigen 
und Geheimnisvollen Gottes nä-
hern können.  

Die Impulspost, die Ende Septem-
ber 2017 anlässlich des 500. Re-
formationsjubiläums erscheint, 
spricht von Gott ohne die Vielfalt 
der Gottesdarstellungen zu bewer-
ten. Alle Menschen haben Vor-
stellungen von Gott – und wenn 
es nur die ist, dass Gott unvor-
stellbar ist. Darüber möchte die 
Impulspost zum Gespräch anre-
gen. Sie enthält und zeigt Symbo-
le und Bilder, die menschliche 
Vorstellungen von Gott ausdrü-
cken: Zum Beispiel Herzen als 
Ausdruck der Liebe, eine Dornen-
krone als Darstellung des Leidens 
Christi, Regenschirme als Symbo-
le für Schutz und viele mehr. Da-
mit lädt die Impulspost ein, sich 

der eigenen Zugänge zu Gott be-
wusst zu werden und diese im 

Rahmen der christlichen Tradition 
zu verorten.  

Die Impulspost zum Reforma-
tionsjubiläum 

Die Frage nach Gott war eine der 
zentralen Fragen der Reformation. 
Martin Luther entdeckte beim 
Bibelstudium den gnädigen, lie-
benden Gott für sich neu. Deshalb 
hat die Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) das 
500. Reformations-Jubiläum unter 
die Überschrift „Gott neu entde-
cken“ gestellt. Dieser Slogan be-
nennt, „dass es im Glauben immer 
wieder darum geht, Gott neu zu 
entdecken – für das persönliche 
Leben und auch für Kirche und 
Gesellschaft“ (Kirchenpräsident 
Dr. Volker Jung). Entsprechend 
heißt die Aktionswebsite der Im-
pulspost im Herbst 2017:   
www.gott-neu-entdecken.de  

EKHN-Impulspost schaut auf Vorstellungen 
von Gott und darüber hinaus 

Von Pfarrer Stephan Krebs, Leiter Öffentlichkeitsarbeit der EKHN 
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W ir, die jetzigen Konfis, wa-
ren vom 30.8. bis zum 3.9. 

in Wittenberg. Mit 1500 anderen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus ganz Deutschland 
hatten wir in dem großen Zeltla-
ger fünf tolle Tage. Aus Alsbach 
waren es sieben Jungs und sechs 

Mädchen und unsere wunder-
bare Gemeindepädagogin Stella 
Rascher. Wir trafen uns mit den 
anderen Gemeinden der Bergstra-
ße und fuhren gemeinsam sieben 
Stunden lang mit dem Bus bis 

nach Wittenberg. Als wir dort 
eintrafen, bezogen wir als erstes 
unsere Zelte im kleinen Zeltdorf 
„Sibiu“ und gingen dann gemein-
sam zum Abendessen. In den fol-
genden drei Tagen gab es mor-
gens nach dem Frühstück eine 
Arbeitseinheit zu den Themen 

Vertrauen, Leistungsdruck und 
welche Eigenschaften der 
Mensch der Zukunft haben sollte, 
wir entschieden uns für die Ei-
genschaften: respektvoll, indivi-
duell, umweltbewusst, tolerant 

Konfis in Wittenberg 

“Trust and try“ 

Von Leonie Alt und Larissa Brockmeyer 
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und dass er mindestens eine 
Grundbildung haben sollte. 

Jeden Nachmittag konnten wir 
uns einen Workshop aussuchen, 
wie zum Beispiel Graffiti, Impro-
Theater, Tanzen, Brot für die 
Welt usw. Da-
nach gab es 
für uns ein 
Marktplatz-
Angebot mit 
Hüpfburg, 
Bubble-
Bällen, Beach-
volleyball, 
Aktivitäten in 
einem mittel-
alterlichen 
Dorf und vie-
les, vieles  
mehr.  

Am Donners-
tagabend 
spielten wir 
ein Großgruppenspiel, das sich 
die Lutherverschwörung nannte. 
Dort mussten wir Stempel sam-
meln und bekamen Geschichten 
über Martin Luther erzählt. Der 
Tag endete mit einer Abendan-
dacht im „Domzelt“. 

Samstagnachmittag fuhren wir 
mit dem Shuttlebus in die Stadt 
Wittenberg zu einer Stadtführung. 
Wir besuchten die Stadtkirche, 
Lukas-Cranach-Haus, Melan-
chthon-Haus, Schlosskirche, die 
ehemalige Universität Leucorea 
und das Lutherhaus. 

Danach besichtigen wir die Licht-
kirche, wo wir auf Sandra Matz 
trafen. Dort ließen wir uns von 
einem Segensroboter segnen. 
Dann gingen wir auch noch zum 
„Eine-Welt-Haus“, um uns zu 
informieren, welche Welt-Hilfs-

Organisationen es gibt. 

Der Ausflug endete mit einer An-
dacht in der Schlosskirche. 

Das Konficamp insgesamt war 
sehr schön, das Wetter auch, nur 
die Nächte waren sehr kalt.  Wir 
empfehlen allen Konfis 2517 
auch in dieses Konficamp zu ge-
hen. 

Es hat uns sehr viel Spaß gemacht 
und unser Glaube an Gott hat sich 
vertieft. 
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Die Heilige Schrift nach Martin 

Luther ist die klassische deutsche 

Bibelübersetzung und der kirchen-

amtliche Text der Evangelischen 

Kirche in Deutschland. In der Fas-

sung von 1545 war sie bis ins 19. 

Jahrhundert in Deutschland die 

„Volksbibel“. Überarbeitete Fas-

sungen von 1892 und 1912 setzen 

sich jedoch nicht durch. Nach dem 

Zweiten Weltkrieg gab es Bestre-

bungen, den Luthertext stärker an 

der Gegenwartssprache zu orientie-

ren. Die revidierte Lutherbibel von 

1975 stieß aber auf breite Kritik, da 

sie sich weit von der Sprache Lu-

thers entfernt hatte. Erst die revi-

dierte Fassung von 1984, die an 

vielen Stellen zur Diktion Luthers 

zurückkehrte, beendete den Bibel-

Streit. 1999 wurde sie an die neue 

Rechtschreibung angepasst. Die 

EKD als Herausgeber beschloss 

2010, die Lutherbibel im Lichte 

neuer Forschungserkenntnisse in 

Theologie und anderen Disziplinen 

abermals zu überprüfen. 

Die Veröffentlichung der revidier-

ten Lutherbibel gilt als einer der 

Höhepunkte des Reformationsjubi-

läums 2016/17. Nach Angaben der 

Deutschen Bibelgesellschaft haben 

über fünf Jahre lang rund 70 Theo-

loginnen und Theologen den Text 

intensiv geprüft und, wo nötig, 

überarbeitet. Ziel war, eine größere 

sprachliche Genauigkeit herzustel-

len und gleichzeitig der Sprachkraft 

Martin Luthers gerecht zu werden. 

Neueste Erkenntnisse berücksich-

tigt 

Die neue Lutherbibel ist dem evan-

gelischen Altbischof Christoph 

Kähler zufolge näher an der Spra-

che des Reformators als frühere 

Übersetzungen. „Wir kehren oft zu 

Luther zurück, die Sprache und Po-

esie Luthers soll erkennbar blei-

ben“, sagte der frühere Thüringer 

Landesbischof und Leiter des Len-

kungsausschusses zur Durchsicht 

der Lutherbibel. Kähler, der für die 

Neue Lutherbibel – Näher an der Sprach-
kraft des Reformators 
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©epd-Bild/Norbert Neetz 

Lutherfigur auf der EKD-Synode 2016 in Magdeburg. 

sprachliche Überarbeitung verant-

wortlich ist, nannte als Beispiel 

einen Vers aus Psalm 42. In der 

neuen Lutherbibel heißt es jetzt 

wieder: „Wie ein Hirsch schreit 

nach frischem Wasser, so schreit 

meine Seele Gott zu Dir“. Bei der 

Bibelrevision aus dem Jahr 1984 

war am Versanfang schreien durch 

lechzen ersetzt worden. 

Bei der Revision sind neue Er-

kenntnisse der Bibelwissenschaften 

berücksichtigt worden. Deutliche 

Eingriffe haben die Bibelrevisoren 

bei den Apokryphen, also den Tex-

ten, die nicht zum biblischen Ka-

non zählen, vorgenommen. Die 

neue Übersetzung dieser Schriften 

basiert nun auf verlässlicher wis-

senschaftlicher Grundlage. Schät-

zungen zufolge weist die neue Lu-

therbibel im Alten und Neuen Tes-

tament rund 12.000 veränderte Bi-

belverse auf. Zum Reformationstag 

2016 wurde die neue Lutherbibel 

mit Gottesdienst und Festakt einge-

führt und löste die Fassung von 

1984 ab. 

Text: EKD 

https://www.ekd.de/Lutherbibel-2017-Einfuehrung-14916.htm#epd-Bild-Norbert-Neetz
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Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Geburtstage und Ehejubiläen nicht 
einverstanden sein, teilen Sie dies bitte im Ev. Gemeindebüro, Kirchstraße 21, 
Tel.:  06257 – 33 14 mit.  

10.09. Nikita Giske und Elena Pipipenko 

aus Pfungstadt 
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Was bedeutet es, Bild Gottes zu sein und anderen Menschen als Ebenbilder 

Gottes zu begegnen? Diesem Gedanken möchte ich mit Ihnen nachspüren und 

nachgehen.                                                    

Während des Gottesdienstes gibt es zudem die Möglichkeit, persönlichen Dank 

und Fürbitten aufzuschreiben. Sie werden dann am Altar gelesen und vor Gott 

gebracht.                                                                                                     

Schließlich wird unser stellvertretender Dekan, Herr Pfarrer Hermann Birschel,  

mir die Urkunde der Kirchenleitung aus Anlass meines 40. Ordinationsjubilä-

ums, das ich am 16. Oktober feiern darf, überreichen. 

Ich freue mich, wenn Sie diesen besonderen Gemeindegottesdienst mitfeiern!                                

Ihre  Barbara Tarnow, Pfarrerin i.R. 

Herzliche Einladung zum Abendgottesdienst       
am 15. Oktober um 18.00 Uhr zum Thema:  Bild Gottes ( 1. Mose 1,27) 
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Sonntag 01.10. Erntedankfest   

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikantin Frau von 
Burstin 

Ober-Beerbach 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Giesecke 

Neutsch 11:15 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Giesecke 

Stettbach 13:30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Northe 

Sonntag 08.10. 17. So. n. Trinitatis   

Balkhausen 10:00 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst Pfrn. Northe 

Mittwoch 11.10.    

Haus 
„Tannenberg“ 
Jugenheim 

15:30 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Sonntag 15.10.  18. So. n. Trinitatis   

Jugenheim 10:15 Gottesdienst Pfr. Hauch 

Ober-Beerbach 10:00 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Zwingenberg 10.00 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Hilsberg 

Sonntag 22.10. 19. So. n. Trinitatis   

Balkhausen 09:15 Gottesdienst Pfr. Hauch 

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Hauch 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Freitag 27.10     

Haus „Birkenhof“ 
Jugenheim 

15:00 Gottesdienst 
Prädikantin Frau von 
Burstin 

Sonntag 29.10. 20. So. n. Trinitatis   

Jugenheim 10:15 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Ober-Beerbach 10:00 Gottesdienst Pfr. Lösch 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst 
Prädikantin Frau  
Andreas-Sillus 

Dienstag 31.10 Reformationstag   

Jugenheim 18:00 Gottesdienst  mit Bläserchor Pfr. i. R. Hechler 

Ober-Beerbach 17:00 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg   
Einladung zum Gottesdienst um 
10.00 Uhr in Alsbach 

Pfrn. S. Matz 

Aus dem Gemeindenetz 
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Samstag 30.09. 9:00-

14:00 

Abgabe der Erntegaben 

in der Kirche 

K 

Erntedankfest      01.10. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfrn. Karin Herrmann-

Brandenburg 

K 

Freitag 06.10. 10:45 Gottesdienst im HEWAG Senio-

renstift Alsbach 

Pfrn. Angelika Giesecke 

  

17.Sonntag n. Trinitatis 08.10. 10:00 Gottesdienst mit Taufe 

Pfr. Johannes Lösch 

K  

18. Sonntag n. Trinitatis 15.10. 18:00 Dank- und Fürbittegottesdienst 

Pfr. i.R. Barbara Tarnow, 

mit 40. Ordinationsjubiläum von 

Pfrn. i.R. Barbara Tarnow und 

Pfr. i.R. Dieter Bauer (s. S.27) 

K 

 

 

19. Sonntag n. Trinitatis 22.10. 10:00 Gottesdienst 

Pfr. Johannes Lösch 

K  

20.Sonntag n. Trinitatis 

(Ende der Sommerzeit) 

29.10.  10:00 Gottesdienst 

Pfr. Christian Hilsberg            

K  

  10:00 Kindergottesdienst GH 

Dienstag                          

Reformationstag 

31.10. 10:00 Gottesdienst, mit Kirchenchor 

Pfrn. Sandra Matz 

K 
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Thema:  „Und wenn die Welt voll Teufel wär…“ 

Den Abend leitet Pfarrer Christian Hilsberg 

Herzliche Einladung 
zum Bibelgesprächs-Abend 

am Donnerstag, dem  26.10.2017, 

um 20.00 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus 

Nach jeweils zwei Amtsjahren hat 
der Kirchenvorstand laut Gemein-
deordnung seinen Vorsitz neu zu 
regeln. Die bisherige Vorsitzende, 
Heike Kämmerer, hat sich bereit 
erklärt, für weitere zwei Jahre das 
Leitungsamt zu übernehmen. Mit 
einem einstimmigen Votum hat 
ihr der Kirchenvorstand das Ver-
trauen ausgesprochen und sie im 
Amt bestätigt. Nach nun acht er-
folgreichen Jahren wird Heike 
Kämmerer weiter die Geschäfte 

der Kirchengemeinde führen. Ihr 
zur Seite steht Pfarrer Johannes 
Lösch, der als stellvertretender 
Vorsitzender ebenfalls einstimmig 
wiedergewählt wurde. Die Mit-
glieder des Kirchenvorstands 
dankten beiden für die bisherige 
Arbeit und wünschten dem Lei-
tungsteam eine weitere erfolgrei-
che Zeit. 
 
Stefanie Becker 

Erfolgreiches Leitungsteam bestätigt  

Der Kirchenvorstand hat gewählt 

Einladung zum Vortrag 

der Arbeitsgruppe Frieden, Alsbach-Hähnlein 

„Russland, ein bedeutender wie schwieriger Nachbar“ 

Es spricht: Dr. Hans-Joachim Spanger, Hessische Stiftung Friedens- 

und Konfliktforschung. Moderation: Prof. Dr. Frank Nonnenmacher 

Donnerstag, 26.10.2018, 20:00 Uhr Bürgerhaus Sonne 
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K = Kirche GH = Gemeindehaus      KH = Kirchgartenhaus
  

GHS = Gemeinschaftshaus Sandwiese  FH= Friedhofshalle      BS= Bürgerhaus Sonne 

GHB = Gemeindehaus Bickenbach EKJ = Ev. Kirche Jugenheim  

Gruppen, Veranstaltungen 

jeden Montag 

(außer i. d. Ferien) 

19:45 Kirchenchor   GH 

jeden Montag 09:00 Töpferkreis für Erwachsene  GH 

jeden Dienstag 

jeden Donnerstag 

16:15 

15:30 

Spielkreis für Kinder ab 2 Jahre 

Krabbelgruppe für Kinder ab 1 Jahr 

GH 

GH 

dienstags und        

donnerstags 

12:00 Mittagstisch (bitte zwei Tage vorher         an-

melden, Tel.: 33 14) 

GH 

jeden Donnerstag 19:30 Nähkreis GH 

jeden Donnerstag 

(außer  i.d. Ferien) 

17:00 Konfirmationsunterricht GH 

Mittwoch 04.10. 15:00 

19:30 

Diakonie- und Besuchskreis 

Kirchenvorstandssitzung 

GH 

GH 

Freitag 06.10. 20:00 „ANNA OFFEN“ voice meets piano Konzert 

in der Kirche mit wunderschönen Songs von 

z.B. Norah Jones, Joss Stone, Adele usw. 

K 

Sonntag 08.10. 18:00 Taizé-Gebet GH 

Mittwoch 11.10. 14:15 Evang. Frauen in Alsbach 

PKW- Fahrt nach Bickenbach 
 

Mittwoch 18.10. 09:30 Frauenfrühstück GH 

Sonntag 22.10. 18:00 Taizé-Gebet GH 

Dienstag 24.10. 19:00  AG-Demenz Gesprächskreis für Angehörige GH 

Mittwoch 25.10. 14:30 Bastelkreis GH 

Donnerstag 26.10. 20:00 Bibelgesprächsabend mit Pfr. Hilsberg GH 

Sonntag 12.11.  Der Kirchenvorstand lädt ein zur Gemeinde-

versammlung nach dem Gottesdienst 

GH 



Kontakte  
Gemeindebüro 

Sigrun Baum                           
Kirchstraße 21                         
64665 Alsbach-Hähnlein             
Tel.: 0 62 57 - 33 14                  
Fax: 0 62 57 - 68 19 3                   
buero@ev-kirche-alsbach.de                            
www.ev-kirche-alsbach.de  

Öffnungszeiten:  

Di. und Do 08:30-12:00 

Mi.              10:30-12:00 

Fr.                  08:30-11:30 

Gemeindehaus 

Bickenbacher Str. 27                

64665 Alsbach-Hähnlein           

Tel.: 0 62 57- 69 62 3 

Pfarrer Johannes Lösch            

Tel.: 0 62 57 – 9187465           
loesch@ev-kirche-alsbach.de 

Pfarrerin Sandra Matz               

Tel. 06257 - 9188539        
matz@ev-kirche-alsbach.de 

Vorsitzende des Kirchenvorstands:                                    

Heike Kämmerer                       

Tel.: 06257– 903780                 

hkaemmerer@ev-kirche-alsbach.de 

Gemeindepädagogin 

Stella Rascher                                 

rascher@ev-kirche-alsbach.de 

Spendenkonto:                              

Sparkasse Darmstadt              

IBAN: DE71508501500042000450 

BIC: HELADEF1DAS 

Arche Noah 

Kindertagesstätte u. Krippe     

Odenwaldstraße 7                      

Tel.: 06257 - 38 10               

kita@ev-kirche-alsbach.de 

Diakoniestation                        

Nördliche Bergstraße 

Hauptstraße 15                        
64342 Seeheim-Jugenheim        
Tel.: 0 62 57 - 83 19 3                    
info@diakoniestation-seeheim.de 

Weitere Informationen auch unter: 
www.ev-gemeindenetz-nb.de 
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Redaktionsschluss 

für Ausgabe  November 2017                
ist  der  7. Oktober 2017 

Beiträge werden erbeten als     
Word-Dateien an das Gemeinde-
büro oder per E-Mail:    
bruecke@ev-kirche-alsbach.de 

Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge geben nicht unbedingt die 

Meinung der Redaktion  wieder. 

Einladung 
zum Gottesdienst am Reformationstag am Dienstag, 
31. Oktober um 10:00 Uhr, in der Kirche in Alsbach 


